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Die mitkitzese Frist.
KmBeilM der Entente ju doBrrtzMmgeil.

Brest -Litowsk, 6 Jan . (W . T . B . Nichtamtlich.)
Gestern abend ist folgender Funkspruch in deutschem
Klartext abgesandt worden:
An die russische Delegation zu Händen zhres Vorsttzenden

Herrn Joffe in Petersburg.
In ihrer Antwort auf die Vorschläge der ruisrsthen

Deleqation hatten die Delegationen des Vierbundes
am 25 Dezember 1917 in Brest-Litowsk gewisse Leit¬
sätze für den Abschluß eines sofortigen allgemew.en
Briedens ausgestellt. Zur Vermeidung einer einseitigen
Festlegunghatten sie die Gültigkeit dieser Leitsätze
ausdrücklich davon abhängig gemacht, dag sich lamtl .che
jetzt am Kriege beteiligten Mächte innerhalb einer an¬
gemessenen Frist ausnahmslos und ohne jeden Rückhalt
zur genauesten Beobachtung der alle Böller in gleicher
Weise bindenden Bedingungen verpflichten mutzten.
Mit Zustimmung der vier verbündeten Delegationen
war darauf von der ruffischen Delegation eine zehntägige
Frist festgesetzt worden, innerhalb welcher die anderen
Kriegführenden sich mit den in Brest-Litowsk ausgestellten
Grundsätzen eines sofortigen Friedens bekanntmachen
und über den Anschluß an die Friedensverhandlungen
entscheiden sollten.

Die Delegationen der verbündeten Mächte stellen
fest, daß die zehntägige Frist mit dem 4- Januar
1918 abgelaufen ist und von keinem der anderen
Kriegführenden eine Erklärung über den Beitritt zu
den Friedensverhandlungen bei ihnen eingegangen

Gezeichnet: Der Vorsitzende der verbündeten Delegati¬
onen :

v. Kühlmann für Deutschland.
Graf Ezernin für Oesterreich-Ungarn.
Popow für Bulgarien.
Ressimy B.ei für die Türkei.

Dienstag , den 8 . Januar 1918.

weis für Englands Schwäche. Daß Friedensbednrgun-
aen auf Kosten unserer Bundesgenossen für uns rmon-
nehmbar find, brauchen wir nicht zu betonen. r )azu
kommt als Friedensbedingung die deutsche Angabe, dotz
unsere Kolonien als Tauschobjekt für die Befestigung
der englischen Weltmachtstellung in Asien angeboten
werden Aber dieses Friedensangebot wird ganz be¬
sonders interessant dadurch, daß es zeigt, welche Freude
England über deutsche Annexionen in Rußland empsin-
den würde und wie geschickt es sie auszunützen gedenkt.
Lloyd George sagt ausdrücklich, nachdem er die Unab¬
hängigkeit Polens für notwendig erklärt hat , England
wolle sich nicht einmifchen in die Forderungen wegen
der besetzten Gebiete Rußlands . England müßte die
Verantwortung für die Verhandlungen im Osten, dre
ohne seine Mitwirkung geführt werden, ablehnen und
besonders für das Schicksal jener Länder, „welche später
von dem deutschen Schwert regiert werden". Also : Eng¬
land bleibt weiter der Freund Rußlands . England
würde für Rußland gesorgt haben, wenn das russische
Reich vertrauensvoll zu England gehalten hätte ) es tue
der englischen Regierung sehr leid, daß die Russen fetzt
von den Deutschen vergewaltigt werden. Die Verant¬
wortung dafür müsse England zwar ablehnen, es em¬
pfiehlt aber seine gute Dienste für später, wenn es
wieder gegen Deutschland gebraucht werden sollte. Eng¬
land bleibt eben weiter der Schiedsrichter Europas.

In fntlfrtnliMt Eckmemmiirimsch.

Mi ftitt Mil-MM.
Nach einer Meldung der „Times " aus Petersburg

haben die Nationalisten angeblich Bern als Verhand¬
lungsort vorgeschlagen.

Wies StcOungm Sricöensangeöot.
Die römische„Tnbuna " schreibt: Italien könne auf

die ruffischen Vorschläge aus zwei Gründen nicht ein-
gehen. Der erste ist, daß Italien ohne die anderen
Verbandsmächte nicht handeln kann, der zweite, daß
die anderen Verbandsmächte Italien feine nationalen
Ansprüche verbürgt haben und ihnen nicht die Gelegen¬
heit genommen werden darf, ihre Versprechungen ein¬
zulösen.

Re SotDetungeii im itaMMen Kriegshetzer.
Die nationalistischen Parteien der italienischen Kam¬

mer erließen eine gemeinsame Erklärung, in der sie von
der Regierung die Fortsetzung des Krieges bis zur
Rückgabe der italienischen Gebiete und zur Herausgabe
der Gebiete mit italienisch sprechender Bevölkerung
fordern, (Voss. Ztg .)

Miner MWim-eli zii LIM Sorge; Rede.
Die Rede des englischen Ministerpräsidenten ist den

Berliner Zeitungen zu so später Nachtstunde zugegangen,
daß es nur ganz wenigen möglich war , zu ihr Stel¬
lung zu nehmen. Die' „Berliner Neuesten Nachrichten"
finden, daß die Rede Lloyd Georges eine Annäherung
an den Standpunkt des deutschen Kanzlers bedeutet.
Das Blatt sagt kurz: Die Aeußerungen Lloyd Georges
klingen schon wesentlich anders als alle seine früheren
Reden. Der Appell des Grafen Hertling an die Macht
steüung Deutschlands scheint auch in London wohlver¬
standen worden zu sein.

Die „Voss. Zeitung " urteilt über die Rede Lloyd
Georges : Dieses erste greifbare englische Friedensange¬
bot ist ein neues Zeichen unserer Stärke und ein Be-

Haag 4. Jan . (Meldung der Niederländischen
Telegrap'hen-Agentur.) Im Auswärtigen Amt fand
durch den deutschen und den britischen Gesandten und
die Direktionen der DampfschiffahrtsgesellschaftenRot-
terdamer Lloyd und Zeeland die Unterzeichnung von
Kontrakten betreffend den Ueberseetransport von brit¬
ischen und deutschen Kriegsgefangenen statt. Rach Vor¬
bereitung durch die niederländische Regierung ist Ueber-
einstimmung erreicht worden über die Anweisung des
Hafens von Boston am Wafh als englischen Endpunktes
der Ueberfahrt, während auf Verlangen der nieder¬
ländischen Negierung andererseits Rotterdam als Aus
ganqshafen bestimmt wurde. Das niederländische Rote
Kreuz leistet auf Ansuchen der niederländischen Regie¬
rung Mitwirkung bei der Verpflegung an Bord. Die
beiven Reedereien stellen die Dampfer „Sindoro " (Rot
terdamer Lloyd), „Zeeland" und „Köningin Regentes"
(Zeeland) zum Kriegsgefangenentransport vorausstcht-
Uch während vier Monaten zur Verfügung. Diese wer¬
den insgesamt jedesmal 850 Kriegsgefangene und 40
Aeizte und Pflegerinnen befördern können. Es wird
beabsichtigt, in den ersten Tagen des Januar mit einem
Transport von Engländern aus Rotterdam abzufahren.

ÄÄ. Jahrgang.

ZMrneldiM iibtt ein RMilisgeln-
Lndeidmtzs.

Berlin , 6. Jan . (W. T . B . Amtlich.) Die m
mehreren Zeitungen verbreitete Nachricht, daß das Ent¬
lassungsgesuch des Generals Ludendorff vorliege, ent-
spricht nicht den Tatsachen.

MW« IigesbMt.
VVTB. Großes Hauptquartier , 7. Januar 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Stcllungsbogen östlich von Ypern und in ein.

zelnen Abschnitten zwischen den von Arras und Peronne
auf Eambrai führenden Straßen entwickelten sich am
Nachmittag heftige Artilleriekämpfs.

Auch zwischen der Miette und der Aisne, beiderserts
von Ornes und aus dem Westufer der Mosel war das
Artillerie- und Minenfeuer gesteigert.

Die Kampftätigkeit der Jnfantrie blieb auf Erkun¬
dungen im Vorfelde der Stellungen beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonische Front
und

Italienische Front
ist die Lage unverändert.

Der erste Eeneralquartiermeister:
Luvendorfs.

Ieuilltze SsrgeHung.
Straßburg . 6. Jan . (W. T . B . Amtlich.) Laut

Mitteilung des Generalquartiermeisters werden als
Berqeltungsmaßregel gegen die völkerrechtswidrige Zu¬
rückhaltung der verschleppten Elsaß-Lothringer in Frank¬
reich ab 6. Januar d. I . 600 angesehene Franzosen
nach Rußland und in einigen Tagen 400 angesehene
Französinnen nach dem Lager Holzminden abbefordert.
MfAlint erkennt die Rerndlik Finnlnnd in.

Berlin . 6. Jan . (W. T . B . Amtlich.) Nachdem die
russische Regierung erklärt hat, daß sie zur sofortigen
Anerkennung der Unabhängigkeit Finnlands bereit ser,
sobald ein Antrag der Finnen vorliege, und nachdem
die finnische Regierung einen entsprechenden Schritt m
Petersburg getan hat, der entgegenkommend ausge¬
nommen worden ist. hat S . M . der Kaise- den Reichs¬
kanzler Grafen v. Hertling unter dem 4. d. M . beauft
traat den hier anwesenden Bevollmächtigten der fin¬
nischen Regierung , Staatsrat Rjelt , Professor Erich und
Direktor Surio , im Namen des Deutschen Reiches d,e
Anerkennung der finnischen Republik auszusprechen.
Reichskanzler Graf v. Hertling hat in Anwesenheit des
Unterstaatssekretärs Freiherr« von dem Busfche die
drei Bevollmächtigten heute empfangen und ihnen dre
Anerkennung Deutschlands erklärt.

Merde-Multerung.
Am Samstag , den 12. Januar 1918, Mittags 12l/*

Uhr zu Flörsheim am Mainufer , rechts und links der
Fähre , erfolgt die Musterung der Pferde aus den Ge«
meinden Flörsheim und Wicker. Pferdebesitzer, welche
die gestellungspflichtigen Pferde nicht rechtzeitig vor-
führen, haben außer der gesetzlichen Strafe zu gewär.
tigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbei¬
schaffung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.

Befreit von der Vorführung sind nur die im § 4
der Pferdeaushebungsvorschrift vom 1. 5. 1902 aufge¬
führte Pferde und zwar:

a) die unter vier Jahre alten Pferde,
b) die angekörten Hengste,
c) die Stuten , die entweder hochtragend sind oder

innerhalb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
cl) die Vollblutstuten, die im „Allgemeinen deutschen

Eestütbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen—
vom Unionklub gefühlten — Listen eingetragen
und von einem Vollbluthengst laut Deckschein de
legt sind, auf Antrag des Besitzers.

e) die Pferde, welche auf beiden Augen blrnd find,
f) die Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marsch-

fähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlaffen dürfen.

g)  die Pferde, welche bei, einer früheren in der de»
treffenden Ortschaft abgehaltenen Musterung al»
dauernd knegsunbrauchbar bezeichnet worden sind,

b) die Pferde unter 1,50 Meter Bandmaß.
Flörsheim , den 3. Januar 1918.

Der Bürgermeister: Lauck.

Butter -Ausgabe.
Am Mittwoch » den S. Januar ds. Is ., nachm.

2 Uhr beginnend, wird im hiesigen Rathaushofe
Butter gegen Vorzeigung der Butter-Ausweiskarten
ausgegeben. „ „

1—300 von 2- 2i/8 Uhr
301- 600 , 2i/a—3 .
601—900 „ 3- 3i/s .
901— Schluß 3-/z—4 .

100 g. Butter z. Preise v. 0,70 Mk
150 „ „ „ . - 1 .05 „
200 . . . . . },40 .WiW- . 250 „ „ „ » » 1,75 .

mit mehr als 8 Perf . 375 g Butter z. Pr . v. 2,10 „
Flörsheim , den 8. Januar 1918.

Der Bürgermeister: Lauck.

von Nr.
von »
von „
von „

Fam . bis 2 Per
bis 4 Per
bis 6 Per
bis 8 Per
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Betrifft Anmeldung zur
Militär-Stammrolle.

Die im Jahre 1898 geborenen Militärpflichtigen,
welche noch keine endgültige Entscheidung über ihr Mili¬
tärverhältnis erhalten hoben, und solche Militärpflichtige,
die wegen körperlicher Fehler oder auf Reklamation zu¬
rückgestellt wurden, Huben sich in der Zeit vom 2. bis
15. Januar 1918 bei der Ortsbehörde ihres Wohnortes
zur Stammrolle anzumelden. Zur gleichen Meldung
sind Militärpflichtige der Jahrgänge 1897, 1896 uni,
1895 verpflichtet.

Die Ausweise Zurückgestellter über die bei der
Landsturmmusterung und zwar der 1898 Geborenen, so¬
wie die Musterungsausweise der 1897 und früher gebo-
renen Militärpflichtigen sind bei Anmeldung vorzulegen.
Auswärts Geborene des Geburtsjahrgangs 1898 haben
außerdem ihren Geburtsschein mit vorzulegen.

Die Geburtsscheine werden auf Ersuchen durch die
zuständigen Standesäniter kostenfrei erteilt.

Wer nach der Anmeldung zur Stammrolle den
dauernden Aufenthalt, bezw. Wohnort verlegt, hat dies
der Behörde, welche ihn in die Stammrolle ausgenommen
hat, und ferner der die Stammrolle führenden Behörde
des neuen Ortes,spätestens innerhalb3 Tagen anzuzeigen.

Wer die oorgeschriebene Meldung zur Stammrolle
oder Berichtigung derselben unterläßt, wird mir Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1917.
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz-Kommission des Landkreises Wiesbaden
von Heimburg.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht. Die Anmeldungen werden
in Zimmer4, im hiesigen Rathause, vormittags von 8
bis 12 Uhr entgegen genommen.

Flörsheim , den 29. Dezember 1917.
^ _ Der Bürgermeister: Lauck.

Lokkles und vsN Nsh *i. Fern
Flörsheim, den 8. Januar 1918

Die Einschränkung beim Druckpapier im ersten Vier¬
teljahr. Die Verwendung von Druckpapier für Zeitun¬
gen, Druckwerke und Zeitschriften wird im ersten Vier¬
tel des neuen Jahres eingeschränkt um 11% bei Zei¬
tungen bis 200 Quadratmeter Fläche, um 13,5°/0 von
201 bis 250 Quadratmeter usw. bis zu 44,5°/o bei mehr
als 1500 Quadratmeter, alles im Vergleich zum Durch¬
schnitt des Jahres 1915. Wenn sich die Flüche 1915
gegen 1913 verringert hat, so werden 4 bis 7°/0 mehr
bewilligt, bei einer Vermehrung von 4 bis 12,5"/»
weniger. Für Bücher nsw. können 55°/o des Durch
schnitts von 1916 verbraucht werden.

Z«m Unteroffizier befördert wurde der Gefreite
Jakob Höckel, Sohn des Turmuhrfabrikanten Jakob
Höckel dahier. Höckel steht schon seit Beginn des Krieges
im Felde. Wir wünschen dem hier allgemein beliebten
jungen Mann eine gesunde und baldige Heimkehr.

Das Fest der Silber -Hochzeit feiern die Ehe¬
leute Hyronimus Richter , Grabenstraße wohnhaft.

* Verliehen . Dem Holzhauermeister Ludwig
Richter dahier, wurde auf Allerhöchste Order das Ver>
dienftkreuz für Kriegshilfe verliehen.

Säubert die Obstbäume. Es ist wieder die
Jahreszeit gekommen, in der den Besitzern und Pächtern
von Grundstücken und Gärten im eigenen und im allge¬
meinen Interesse die Pflicht erwächst, die Raupennester
von den Bäumen, Sträuchern und Hecken abzuschneiden
und zu verbrennen, damit die in den Nestern überwin-
dernden Raupen des Goldafters und des Baumweißlings
im kommenden Frühjahr an Blüten und Blättern keinen
Schaden anrichten können. Ferner sind zurzeit die auf
den Aeften und Zweigen der Obstbäume wachsenden
Misteln zu entfernen. Nach einer Bekanntmachung der
Feldpolizei sind alle diese Arbeiten bis spätestens1. März
ds. Is . auszuführen.

Höchsta. M . In der Fabrik für Beleuchtungs¬
körper und Armaturen von Zulauf u. Co., Kasinostraße,
vernichtete Donnerstag Abend ein Brand den Dachstuhl
und das obere Stockwerk der großen Werkstätte.
Hierbei fielen den Flammen zahlreiche Zeichnungen,
Modelle und anderes Materieal zum Opfer. Durch die
in die anderen Räume eingedrungenen Wassermengen
wurde eine Anzahl Maschinen vorerst betriebsunfähig,
doch erleidet der Fabrikbetrieb selbst keine Unterbrechung.
Die schwer bedrohten Nachbargebäude konnten von der
Feuerwehr vor der Einäscherung behütet werden.

Frankfurt . Dieser Tage wurde früh morgens
6 Uhr eine Straßenbahnschaffnerin Nr. 6781 an der
Konstablerwache überfallen. Sie wollte nach Betriebs¬
bahnhof Bockenheim zum Dienst, kam mit der 10er
Linie und wollte mit der 3er weiterfahren. Als sie neben
das Weichenstellerin-Häuschen vorm Haferkasten trat,
sprang ein Bursche hervor und schlug die Schaffnerin
nieder. Als sie sich hilferufend aufraffte, bekam sie noch
einen Fauftschlag ins Gesicht, daß sie zusammensank.
Ein zu Hilfe eilender Postbote erhielt auch Schläge.
Erst als noch ein Straßenbahner erschien, flüchtete der
Gauner nach der Fahrgasse.

Raunheim . Am Donnerstag entfernten sich von
dem Gefangenen-Arbeiter-Kommando in der hiesigen
Gemüsetrockenfabrik„Hessenland" vier französische Kriegs¬
gefangene. Dieselben wurden im Laufe des heutigen
Tages jedoch wieder festgenommen. Zwei derselben
wollten die Heimreise antreten, kamen aber nur bis
Nauheim bei Großgerau, wogegen sich die beiden ande¬
ren hier aus dem Heuboden einer im „Hessenland"
beschäftigenden Arbeiterin versteckt auf hielten. — Gestern

Abend 8.50 Uhr entstand auf bis jetzt unaufgeklärte
Werfern dem in der Mainzerstraße gelegenen Wohnhaus
des Werkmeisters Trapp im oberen Stockwerk Feuer.
Es wurde noch rechtzeitig wahrgenommen und konnte
von herbeigeeilten Einwohnern auf seinen Herd beschränkt
werden, sodaß die allamierte Feuerwehr nicht mehr in
Tätigkeit zu treten brauchte. Der entstandene Brand¬
schaden ist durch Versicherung gedeckt.

, Mainz - In der Rheinstraße sprang am Donners¬
tag em Mädchen aus dem3 Stock. Durch das Aufblähen
der Kleider gelangte sie stehend auf das Straßenpflaster.
Trotzdem äußere Verletzungen nicht wahrnehmbar, starb
dre Unglückliche bald nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus.

Grotz-Ostheim. Am Donnerstag vergaß beim
Schlafengehen der 73jührige Mühlarzt Ä. Bickert den
Gashahn zu schließen. Am nächsten Morgen fand man
den alten Mann erstickt im Bett vor.

Hanau . Seit einiger Zeit wurde in einem hiesigen
Kaffe- und Milchhäuschen ein schwungvoller Handel mit
Gänsen betrieben. Ein Unbekannter mit einem Kneifer
auf der Nase, der sich nur als der „Herr aus Bayern"
anreden ließ, beschaffte die Gänse für 20 M angeblich
aus Bayern und ließ sich für seine Mühewaltung
den gleichen Betrag als Verdienst bezahlen. Durch die
m den letzten Wochen häufig vorkommenden Geslügei-
und Stallhasendiebstähle sah sich die Kriminalpolizei

w* Kaffeehäuschenein- und ausgehenden
„Geflugelhändler" scharf ins Auge zu faffeu und war
nicht wenig erstaunt, als jene zwei alte Spitzbuben, die
Arbeiter Nikolaus Henning von hier und Friedrich
Hautzner von Magwitz Thüringen, festnehmen zu können
dre die Gänse aus hiesigen Stallungen entwendeten und
sie dann in dem Milchhäuschen an den Mann zu
bringen versuchten.

Friedberg . In der Nacht vom 4. uns ö. Januar
;u9r im hiesigen Güterbahnhof ein Güterzug in ein mit
leeren Kohlenwagen besetztes Geleis ein. Zehn Wagen
entgleisten und wurden beschädigt. Von den Personalien
wurde niemand verletzt. Ein paar Geleise bleiben län¬
gere Zeit gesperrt.

Die in der Kreyßigstraße wohnende
Witwe Wolf, deren Mann 1915 gefallen ist, hat ihre
beiden Knaben im Alter von 6 und 4 Jahren und ein
Mädchen von 2 Jahreil vergiftet und dann ihrem Leben
durch Erhängen ein Ende bereitet. Die Frau, die in
einer Munitionsfabrik beschäftigt war und erst kürzlich
ansehnliche Beträge auf der Sparkasse anlegte, scheint nicht
durch Nahrungssorgen zu der verzweifelten Tat getrieben
worden zu sein, vielmehr wird vermutet, daß Erbschafts-
ftreltigkeiten die Frau in eine seelische Depression versetzen,
die sie zu dem Schritte trieb.

St . Wendel . Freitag früh fuhr der D-Zug 238
Frankfurt—Metz infolge Ueberfahrens eines Haltesignals
bei Station Wallhaufen auf einen Güterzug auf. Von
letzterem entgleisten5 Wagen. Ein Hauptgleis war bis
gegen5 Uhr gesperrt. Von den Reisenden des D-Zuges
wurde niemand verletzt. Nach 5 Uhr trat wieder der
zweigleisige Betrieb ein. Der Materialschaden ist nichterheblich.

Kassel. Der des Diebstahls einer Anzahl Kunst¬
gegenstände aus dem Königlichen Schloß zu Wilhelms¬
höhe angeklagte 17jährige Hilfsdienstpflichtige Wilke wurde
von der Strafkammer zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt, während der Antiguar Nadel, ein geborener
Russe, unter dessen Einfluß Wilke gestanden hat, wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei zu V/a Jahren Zuchthaus ver¬urteilt wurde.

NassauischejLandesbank.
Nassauiscfie Sparkasse,!

Die Zahlung der Hypothekenzinsen, welche amst'Z
ds. Mts . seitens unserer dortigen DaUebensschulon
zu entrichten sind, hat in der Zeit vom 1. bis 24. I
nuar n. Is bei  unserer Sammelstelle Flörsheim j
erfolgen.

. Spätere Zahlungen können nur bei unserer jHau,!
lasse entgegengenommen werden.

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quittung!
lerstung berechtigt' er ist auch zur Amrsverschwiegenhe
besonders verpflichtet.

Pünktliche Zahlung wird erwartet.
Wiesbaden, den 38. Dezember!9',7.

Direktion der 'Jlaffanifdten  Landesbank.
Habe mehrere 100  lfd . Meter

Schiffsdielen, Korben, Bretter,
Vierkant Hölzer und dergleichen

abzugeben. Johann schnerd 'p, HochheimecstrakeI
mmmmsmmm3

ZMAÄs Sparkasse
Biebrich

IMF* muiidelsfcher.

Zinsfuß bis 47»

Tägliche Verzinsung.

Kassenlokal:

Siebritz, MtasfaSe Nr. 59.
Kassenständen von 9 — >;,2 Uhr.

Durch die Bekanntmachung Nr. Pa. 1600/11. 17.K
A. vom 5. Januar 1918 ist die Beschlagnahme von

Papier zur Herstellung geklebter Papiersäcke(Sackpapier)
angevrdnet. Die Beschlagnahme umfaßt Veräußerungs¬
und Verarbettungsverbot. Vom 20.' Januar 1918 ab
darf die Veräußerung und Lieferung von Eackpapier
nur gegen einen Bezugsschein der Reichssackstelle, Ver-
lin, erfolgen. Die Verarbeitung von beschlagnahmtem
Eackpapier zur Herstellung geklebter Papiersücke von
mehr als 3000 qcm Eackflächeninhalt bleibt zulässig

Der genaue Wortlaut der Bekanntmachung ist bei
den Landrats-Ämtern. Bürgermeister-Ämtern und Po¬
lizei-Behörden einzusehen.

Katholischer Gottesdienst.
Mitwoch6.45 Uhr. Amt für den gefallenen Heinrich Lauck.

7.30 Uhr Stistungsamt für Lorenz Schleidt1. u. Angehörige.
Donnerstag 6.45 Uhr. Amt für Maria Schmerzet statt Kranzspende

7.30 Uhr. Sllftungsmesse für Christina Flörsheimer.

Nm; Mt «, JtMfftrt«. SK.
Direktron: Arthur Hellmer und Max Reimann.

Mittwoch9. Jan ., Samstag 12. Jan ., Sonntag 13. Januar Nach:
. mittnas Uhr „Der Lügenpeter"

Mittwoch9. Jan . Abends 1/5,8 Uhr „Mandragola '
Donnerstag 10. Jan . Abends 1/28  Uhr „Die bessere Hälfte"

| 6än$kippel$chor$ch‘*
$ Kitte
| mit Notizkalender
| für 1918
K zusammen 35

Erhältlich im Verlag

f „Flörsheimer Zeitung“

flati« pti$cher~
Ulundpudcr

ein ausgezeichnetes Heilmi tel für
Mundfein der Kinder.

Streudose 50 Pfg.

wurde mir am Samstag Abend, zwischen
6 und 7 Uhr, cm Bettuch. Die Täterin
tst erkannt und wird ersucht das Gestohlene

binnen 24  Stunden zuruckzugeben, andernfalls Anzeige erfolgt.
_ Flau Pet . Morgenstern, Brennergasse.

MiHIlUlMtzllU.
Von heute ab können die Mündelzinsen abge¬

hoben werden. Ferner wird jede Zahlung entgegenge¬
nommen. Sparbücher kostenfrei.

Nie mßmWe üantetat.
Sammelstelle Flörsheim

Verwalter Burkhard Flesch.

AMke UZWem,
Druck¬

sachen
fertigt an

SelM

KeinKleidermangcl
mehr!

Achter
MirMl -MrliN

Seiner leichten Verdaulichkeit we-
zen für Kinder besonders empfoh-
en bei Skropheln, Hautausschlä-

,;en, Drüsen und Schwächlichreit.
WoAkeI«Wsbeim.

Die Stoffe erhalten eine frisch
Farbe und neues Aussehen
Stoffarben — Blusenfarbel

Eardinenfarbeu.
Zu haben bei:

Drogerie Schmitt.
Fernsprecher 99.
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